
GLuP – Gruppe Linke und Piraten im Rat der Stadt Laatzen 
 

 

Antrag 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge: Drucksachen-Nr.: 2012/238/7 
 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umweltschutz, 
Feuerschutz 

am 03.12.2012 TOP: 

   
Verwaltungsausschuss am 20.12.2012 TOP: 
   
Rat der Stadt Laatzen am 20.12.2012 TOP: 
   

 
 
 
Änderungsantrag zum Haushaltsentwurf 2013 
- Teilhaushalt 32 / Produkt 322100 Straßenverkehrsbehördliche Aufgaben oder 
- Teilhaushalt 67 / Produkt 671100 - Am Lindenplatz - Spielplatz Alt-Laatzen 
- Verbesserung der Verkehrssicherheit 
- Antrag der Gruppe  Linke und Piraten im Rat der Stadt Laatzen - 
 

Laatzen, den 18.10.2012 
 
Antrag: 
 
 Änderungsantrag: 

Haushaltsentwurf 2013 
 
Ziel: 
ergänzen: 
 

Den Lindenplatz/Spielplatz - 
verkehrssicherer gestalten 

 
Kennzahl: 
Yyy… 
 

XXX Zzz… XXX 

 
 
 
Begründung: 
 
Der Lindenplatz in Alt-Laatzen muss deutlich verkehrssicherer gestaltet werden.  Auf 
dem historischen Platz befindet sich stark frequentierter Spielplatz – dieser muss  ein 
deutliches Mehr an Absicherungen erfahren. Es soll ein geschützter Raum für Kinder 
sein.  
Der Lindenplatz ist alt, und es darf deswegen nicht in den Hintergrund geraten, dass 
auch dieser über ein  Sicherheitsminimum im Verkehrsbereich verfügen muss. 
 



− Es gibt nicht ein einziges Hinweisschild auf Kinder oder einen Spielplatz. 
− Es finden sich auch keine „30er Zonen Markierungen/Schilder“ in den darauf 

zu laufenden Straße oder am Platz selbst (weder auf dem Asphalt, noch als 
Schild).  

− Der Zaun ist „durchlässig“ gebaut und lädt zum über- oder unterwinden gerade 
zu ein. Im spielerischen Übermut rennen die Kinder plötzlich auf der Straße.  

− Der Buschbewuchs (vor allem an der Süd-Seite) des Platzes erschwert 
massiv die Einsicht für alle Verkehrsteilnehmer.  

− Die Kinder müssen schweben bevor sie den Spielplatz erreichen, um nicht in 
Hundekot zu treten. 

 
Die Gruppe GLuP hat diesen Antrag bereits im Oktober gestellt, da die Beratung im 
Ortsrat erst im November erfolgt – bitten wir um die Bereitstellung der Mittel im Zuge 
dieses Änderungsantrags zum Haushaltsentwurf 2013.  
 
Die Maßnahme kann mit relativ geringen Mitteln durchgeführt werden.  
Die Haushaltsmittel sind bereit zu stellen.  
 
 


